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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung und Zielsetzung 

In Zeiten hoher Arbeitslosigkeit, stagnierenden Wirtschaftswachstums und des 

Konkurrenzkampfes von Unternehmen im Dienstleistungsbereich ist es von großer 

Bedeutung, ein nachhaltiges Konzept für eine Unternehmenserweiterung, wie sie hier 

behandelt wird, zu erarbeiten und umzusetzen. 

Besondere Aspekte sind hierbei neben der Standortwahl und der 

Personalbeschaffung vor allem gründliche Überlegungen zur Koordination und 

Zusammenarbeit mit unternehmenseigenen Niederlassungen und externen 

Kooperationspartnern, die in dieser Arbeit u. a. die Untersuchungsobjekte darstellen. 

Schon bei der Planung einer Unternehmenserweiterung muss dessen Führung ein 

genaues Bild des Unternehmens vor Augen haben, um die Möglichkeiten und 

Probleme, Potenziale und Restriktionen beurteilen zu können. 

Folgende Fragestellungen sind Basis für weiterführende Überlegungen:  

 

Was will man wann erreichen? 

 

In Zusammenarbeit mit welchen Branchen können Wettbewerbsvorteile 

erzielt werden? 

 

Wie lassen sich neue Geschäftseinheiten in die bisherige Struktur integrieren? 

 

Welche Partner kommen für das Erreichen der definierten Ziele in Betracht? 

 

Wie findet und erreicht man potenzielle Partner? 

 

Welcher Standort bietet Vorteile? 

 

Wie werden neue Niederlassungen besetzt? 

 

Welche finanziellen Aufwendungen werden entstehen?  

In Zusammenarbeit mit dem 1994 gegründeten Finanzdienstleistungsunternehmen, 

Ring freier Wirtschaftsberater AG 1 werden die sich aus der Praxis ergebenden 

Besonderheiten anhand theoretischer Überlegungen dargestellt.  

Ziel dieser Arbeit ist mit Hilfe praktikabler Lösungsansätze eine Konzeption zur 

Unternehmenserweiterung zu liefern, die sich an den Besonderheiten der 

Finanzdienstleistungsbranche orientiert.    

                                                

 

1Im Folgenden auch  RfW AG , RfW bzw. Ring freier Wirtschaftsberater. 
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1.2 Aufbau der Arbeit 

Im ersten Kapitel werden die Zielsetzungen dieser Arbeit dargestellt und 

verschiedene relevante Begriffe definiert.  

Im zweiten Kapitel findet eine Vorstellung des untersuchten Unternehmens Ring 

freier Wirtschaftsberater AG

 

statt. Hierbei sind vor allem die Struktur und die 

Philosophie des Unternehmens sowie verschiedene rechtliche und formelle 

Gegebenheiten von Bedeutung und bilden für die weiteren Überlegungen die 

Grundlage.  

In den Kapiteln drei bis fünf wird auf die jeweiligen Problemstellungen eingegangen 

und zwar zuerst auf theoretischer und im Anschluss auf praktischer Ebene 

 

stets mit 

Bezug auf das Unternehmen.   

Kapitel 3 behandelt hierzu u. a. verschiedene Netzwerktypologien und deren 

Anwendbarkeit für die Untersuchung; Kapitel 4 befasst sich mit einer 

Standortanalyse für das untersuchte Unternehmen. Kapitel 5 behandelt verschiedene 

Aspekte der Personalbeschaffung unter Berücksichtigung der Unternehmens- 

erweiterung.   

Eine kurze Zusammenfassung und eine Ergebnisdarstellung erfolgt im sechsten 

Kapitel, das die Arbeit abschließt.  

Die Informationen über den Ring freier Wirtschaftsberater stammen aus Gesprächen 

und Interviews mit Mitarbeitern und aus internen Unterlagen und Broschüren. 

Zur Bearbeitung der theoretischen Abschnitte wurden neben der allgemeinen 

Literatur, Zeitschriften und das Informationsangebot des Internets verwendet. Die 

praktischen Abschnitte wurden zum größten Teil auf Basis der theoretischen 

Ausführungen entweder selbst oder mit Hilfe des Internets erstellt.  

1.3 Definitionen relevanter Begriffe 

Die Begriffe der Dienstleistung und speziell der Finanzdienstleistung sind für diese 

Arbeit von zentraler Bedeutung und werden deshalb abgegrenzt und definiert. 

Da die Akteure der Finanzdienstleistung häufig einen freien Beruf ausüben, müssen 

im Folgenden auch der rechtliche Rahmen ihrer selbständigen Tätigkeit als 

Handelsvertreter und die dafür erforderliche gewerbliche Anmeldung kurz dargestellt 

werden. 


